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VORBEMERKUNGEN

Auf See wird der Wind nach dem Aussehen der Meeresoberfläche geschätzt . Dieses
Bild wird von den Merkmalen geprägt , die den Stärken 0 - 12 der Beaufort - Skala des
am Ort wehenden Windes entsprechen . Zu diesen Merkmalen gehören die Windsee,
Schaumköpfe , Gischt , Schaumstreifen . Dagegen muß Dünung unberücksichtigt
bleiben , da sie nicht vom Wind vor Ort erzeugt wurde . Sie ist im Gegensatz zur Wind¬
see an längeren Wellenzügen mit rundem Wellenprofil zu erkennen.

Um die Bestimmung der Windsee zu erleichtern , wurde vom Deutschen Wetterdienst,
Seewetteramt , dieses Heft herausgegeben , in dem für jede Windstärke ein See¬
gangsbild wiedergegeben ist . Die Bilder wurden aus einer Höhe von 6 - 8 m über der
Wasseroberfläche aufgenommen . Hierbei sollte man beachten , daß die Wellen bei
höherem Beobachtungsstandort niedriger , bei tieferem höher erscheinen . Die Bilder
zeigen das ungestörte Wellensystem der anrollenden See auf der Luvseite des
Schiffes . Bei ihrer Auswahl wurde darauf geachtet , daß sie nur ein Wellensystem
einer möglichst ausgereiften Windsee enthalten und die der jeweiligen Beaufort-
Windstärke entsprechenden Merkmale in der Auswirkung auf die Meeresoberfläche
eindeutig erkennen lassen . Nur bei den Seegangsbildern für Windstärken 0 - 2 ist
zusätzlich noch Dünung zu sehen . Zur besseren perspektivischen Beurteilung der
See ist in den meisten Fällen ein Teil des Schiffes mit ins Bild genommen worden.

Es sei angemerkt , daß die Seegangsbilder für größere Wassertiefen gelten , bei denen
ein Einfluß des Meeresbodens auf die Wellenstruktur ausgeschlossen , ist sowie für
Lufttemperaturen , die niedriger sind als die des Oberflächenwassers . Warmluft , die
über kälteres Wasser weht , ruft schwächeren Seegang hervor als Kaltluft bei gieicher
Windgeschwindigkeit über wärmerem Wasser . Die Bezeichnung » beginnt « bei den
Windstärken 7,8 und 9 bezieht sich auf den zunehmenden Wind . Bei gleichbieibender
Windstärke sind die betreffenden Merkmale zwar vorhanden , aber nicht markant
ausgeprägt ; bei abflauendem Wind sind sie noch vorhanden.

Am Ende des Heftes werden noch eine Dünungsaufnahme und das Bild einer Kreuz¬
see gebracht , die den Unterschied zwischen reiner Windsee und diesen beiden
häufigen Wellenformen zeigen.

Die Schätzung der Windstärke nach dem Seegangsbild verliert auch bei Wind¬
messungen an Bord nicht an Bedeutung . Windmessungen auf Schiffen werden in
unterschiedlichen Höhen gewonnen und sind außerdem durch Störeinfiüsse der
Schiffskörper mehr oder weniger verfälscht . Dagegen zeigt das Seegangsbild die
Auswirkungen des ungestörten , gemittelten Windfeldes und sollte daher von geübten
Beobachtern weiterhin als Grundlage zur Ermittlung der herrschenden Windverhält¬
nisse verwendet werden.

REMARKS

The photographs in this booklet illustrate the appearence of the sea corresponding
to the Beaufort wind scale , and are intended to aid observers in estimating the
strength of the wind in knots (ff) when making their routine weather reports . Fetch,
depth of water , swell , heavy rain , tide and the lag effect between the wind getting up
and the sea increasing , may also affect the appearance of the sea.

The ränge of wind speed and the mean wind speed are quoted for each force ; the
description of the sea according to the » Sea Criterion « laid down by the World
Meteorological Organization is also given . The term » begins « with the wind forces 7,8
and 9 refers to increasing wind forces . With constant wind speed these criterions are
also given but not well marked ; with decreasing wind forces they are still
recognizable.
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